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Die Gegenrevolution.
— An die Landwirte  richtete die Regierung Kapp

« « nr Ausruf ,in dem es heißt : Die Revolutionsregreruiig
hat «usgepört zu bestehen. Mit ihr wird in möglichfr kurzer
Zeit die ungehenerliche, jede lanowirrjchastliche Erzeugung
umici )teni>e Zwangslvirlschaft verschwinden. Vurlnustg, brs
l #m Eintritt völlig georviierec Bevhaltniste, muß , dir « er-

n'ber es muß verhindert werden, daß die Nabrumuttlzu-
fuhren in den Bcdarfsbezirken irgendwie ins Amten ge-
rateir. Ganz besonders in den nächsten imb_ «chioersten
Wochen erwartet die Regierung, daß die deutschen Lana-
toitit  die äußersten Anstrengungen machen, srredllche und
Rr̂ kitswî iZr ^ tadtdrvöE r̂un^ nörrai^ völi Au InilLŝrn,
wv eine irregeleitete städtische Bevölkerung sie nkchr hindert,
m  die dringende unentbehrliche Rothilfe zu leisten.

— Verhandlungen mit der  A r b e i t e r scha st.
Aus den Kreisen, die mr derzeitigen vollziehenden Macht in
Berlin nuhestehen, wird verbreitet , daß van der megrerung
zurzeit mit Arbeitervertretern verhandelt wird. Die Arvel-
Le Vertreter hätren drei B ed in gingen gestellt.  1.
Beibehaltung der republikanischen Siaalssorm , tz. Beive-
daltuug des Betriebsrätegesetzes in seiner jetzigen norm,
«. Garantie der den Arbeitern zugestandenen Rechte.̂ Die
Nrgieruna werde aller Wahrscheinlichkeit nach der Beide-
halt »no,des Betriebsrätegesetzes in seiner bishengen oorm
»«stimmen. Von einer PersönlictMt . dre der Arbeüerbe-
lllvauua nahesteht, wird betont , dag orese . lrberleroer,reo . >
jedenfalls keine Vertreter der in Betracht wmmenoen Ar-
dei

Verhandlungen mit der Entente.  Das
Wolffburo meldet : Zwischen Vertretern der neuen .Regie¬
rung und der Berbandskvmmission in Berlin haben Be¬
sprechungen stattgefunden , die zu einem guten Ergebnis
ciefübrt haben sollen. Die Verbandskommission soll ihr Ein¬
verständnis mit der neuen Regierung erklärt Häven.

- Die Haltung der Beamten.  Sämtliche , Be¬
amten aller Grade des preußischen Eisenbahnmini --
sterinms  in -Berlin haben am Montag nachmittag ein¬
stimmig folgenden Beschluß gefaßt : Die Eisenbahn ist ein
unentbehrliches Instrument für die Wohlfahrt des gesamten
Volkes und darf als solches nicht zu politischen Zwecken
irgend ivelcher Art benutzt werden. Es i,t daher "Pflicht
jedes Eisenbahners , wie im November 1918 und bei den
Unruhen 1919 auch jetzt für die volle Aufrechterhallung des
Betriebes zu wirken. Einen unabhängig von politischen
Strömungen und den augenblicklichen Machthabern ent¬
sprechenden Beschluß faßten auch sämtliche Beamten der
Eisenbahndirektion Berlin . — Die Abstimmung in der Ber¬
liner Eisenbahndirektion über den Generalstreik endete mrt
einer Ablehnung durch 90 Prozent der Anwesenden. Der
Streikleitung wurde ein Mißtrauensvotum ausgesprochen.
— Ans der ' Reichskanzlei wird mitgeteilt : Der Reichspost-
minister hat besoblen, daß die Post nicht ftrerken
darf.

Rücktritt
der R

von

«u ^Mrliner Regierung steht, in Vechandlungen mit den
Bergarbeitern  eingetreken . Die Verhandlungen st/n
»ns Veranlassung des Herrn Severmg erfolgt . Der Haust.
Perhandlungspunkt sei ebenfalls das Betnebsrategesttz.

— Die Bewegung für einen Generalstreik
«acht weitere Fortschritte . Wie aus derlinv -eclautetzisr
noch am Samstag abend die Einigung der Mehrhttks,oM-

der Unabhängigen und 0er Kommunljtifclstn Parte«
Zustande gekommen. Zn den Generalstreik soll von Montag
m  eingetreken werden, und er joll dann weiterhin chvr-
MStilch aus ganz Deutschland ausgedehnt teroeni. 1 -e -er-
trauensmännevversammlungen der großen Er , enbahner-
v' erbünde  wandten sich einhellig gegen die neue ^ egre.
rma  und erklärter«, daß sie auf keinen Fall unter dem
Kabinett Kapp Weiterarbeiten würden. Wie von zuständiger
Seite «nitgeteilt wird , ist damit zu rechnen, daß am ^ :en»-
laq  oder Mittwoch der Generalstreik der Er enor .mer Lr-
klärt wird . Auch die Verbände der untern und Mittlern
Dostbeamtcn  stehen der Neuordnung der eilige nicht
fhMstalbisch gegenüber, Nachdem die Verbände sthvn am
Samstag abend gemeinsam eine Sitzung abgehaUen habew
wurde am Sonntag morgen Fühlung mrt den Ercnbach
«rru gerrommen. Tie Vertreter der Postbeamten . «rNarten,
daß ' sie sich dem Ausstand der Eisenbahner anschlrcßen

TOlfcL j ct  Reichsrat  trat am Montag zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung zusammen. Von der alten Regierung
war Minister Schisser anwesend. Außerdem waren sämtliche
Unterstaalsstkretäre und Vortragende Räte erschienen. Be-
naturigLgegenstand war die gegenwar. -ge ve-zwickte tzage.

Auslands stimmen . So lvett die schwerze-

ftSfS » so mK , als auch 'die besonnenen Ele¬
ment? ans der Rechtest sich nicht ohne weiteres zu de. neuen
Putichregierung zu bekennen wagen, --rre N. Züricher Zrg.
betont mit allem Nachdruck, daß jeder Äer,uch eiye- mick-
tärifchen Restauration die internationale Llgede-  Reich,s
lErschlimmern müsse und hofft, daß die Regierung nach
Niederwerfung M Ausstm^ R « T ffiSS

Frankfurt,  17 . März . Der Frankfurter Zeitung
wird aus Berlin gemeldet: Auf Grund der im Reichstage
ac' ührten Verhandlungen haben Kapp und Lüttivitz, letzterer
nach längerem Schwanken, sich zum bedingungslosen Rück¬
tritt bereit erklärt , die Regierung an den Vizekanzler
Schiffer abzugeben und General von Hülsen die Führung
bei Truppen im Namen Bauer zu übergeben. Vorher waren
die unabhängigen Führer Cohn und Däumig in der Reichs¬
kanzlei erschienen und haben namens der in den Arbeiter¬
vierteln ausgernfenen Räterepublik ein Ultimatum über¬
reicht. daß, wenn die Truppen nicht zurückgezogen würden,
die bewaffneten Arbeiter zum Angriff übergehen würden.
Unter diesem Eindruck haben Kapp und Lüttwitz Beding¬
ungen über den Rücktritt gestellt, in erster Linie die Am¬
nestie. Die Verhandlungen dauern noch an.

Stuttgart,  17 . März . Unter Vorsitz des Reichs-
präsidenten Ebert fand heute ein« Kabinettssitzung statt , an
der außer deit Reichs- und Landesministern auch General
Märcker, der ans eigene Faust nach Berlin zu Kapp urrd
Lüttwitz gefahren war , teilnahnr . General Märcker betonte,
das: er angesichts der fiivchterlichrn Lage, in die 'Deutsch¬
land durch den Berliner Putsch geraten sei, der Regierung
helfen wolle, um den Bürgerkrieg zu verhüten . Eberl er¬
klärte , daß von einem Kompromiß mit den Berliner Re¬
bellen nicht die Rede sein könne. Die Regierung fordere den
sofortigen und bedingungslosen Rücktritt von Kapp und
Lüttwitz und die Unterstellung der Truppen uitter einen
General , der in keiner Weise an der Revolte beteiligt
und auf der Verfassung stehe, serirer die Auflösung der
eisernen Divisionen mrd der Offizierskompanie und M-
transport und Auslösung der Marinebriaade.

wmb: Mas sich während der Nacht in wenigen Stunden
abgespielt hat . ist von so gewaltiger Bedeutung , nicht all « n
für Deutschland, sondern auch snr die gesamte Welt , daß
man ihre Folgen nicht übersehen kann. — Trch besn,chtet
rinen aewalttgen Ausbrrrch der Parterleiden,chatten und
den Brttaerkrieg in Deurschland. Einer der Mitarbeiter der
Mbert '- hat den General TanVeb . einen der bedeutend¬
sten Vertreter das Effaß im Parlament , gebeten, ' eme Ein¬
drücke über die EreienGe in Berlin bekannt zu g-oen. Das
Mt alles nicht viele Eindrücke bei mir zuruck, anttov Re e
der General . Tie mne Rememng wrrd ffcher.ich
bleiben denn rur «-genwärtrgen S 'u>'de laßt «ich m D-ur-kh.
fand keine Militärdiktatur mehr ausftell"n . und zwar nur
«us dem GrurRe . weis das Volk on, Friwen \mtt.
wenn diese gewisse Kaste wieder zur Macht gelangen wurde,
Mutt der Geoerar . daß keinerl"i Grund zur Beanrun-
mmo vorliegt . Eine Rückkehr Wilhelms ll . ist nicht ms
Auge zu soffen. Sollte ein Mitglied seiner Familie wieder
« «? den Tb ran kommen od-r das einer ne-wanwea Fa-
milie . es könnte uns gleich' bleiben. Deutschland -ann  sich
als Staatsoberhaupt wäbttn . wen es will , wir fordern nur
die Ausffihrilna , detz, Friedensv -rtrages . — Zn Pam ? em-
»etrnLsene Te.'roiamme an« Amerika  Heia een. daß die
volitffchen Boroäugl in B"rstn in der Bereinigten ^ raa . ei:
stroße Efiegvng herdorgermen haben.

— Der Reichskanzler der Gegenrevolu¬
tion Kapp  hat , wie uns non hiesiger Sette mltge.eckr
wird , in den Jahren 19W-10 als Direktor der Ostpreupischen
Landschaft zuerst in Deutschland eine Bolksverst-Herung für
seine Heimatprovinz eingerichtet und sie der Bank der
ostprrußischen Landschaft angeg.ieb rt . Durch diese Orga¬
nisation wurde es jedermann naöglich, eure Lebensocrslche-
rung — auch auf kleine Summen , mit wöchentlichr , mo¬
natlicher Prämienzahlung — abzufchl.eßen, ohire einer Ber-
sicherungsgesellschasthohe Prämien in den Rachen zu wer¬
fen. Vielmehr waren btt Prämien mäßig und der ganze
Gewinn kam den Versicherten zu gute. Kapps Verdienst
ist es also, diese biilrg -n Versicherungen mtt voller Gewinn
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den Unkosten vermieden; es wurde alio alles kostenlos
für dtt kleinen Versicherungsnehmer gemachr. Als Zwer.es
öffentliches Institut hat dann die nas,au,sche Landesbank
die Volksversichernng in ihrem Gcschäftsbercich «ich ange-
gliedett.

— Die Einberufung der Natrob .itver-
sammi -ung  nach Stuttgart ist vorläufig aufgcholen wor¬
den. ^

Aus dem Reiche liegen uns eine Menge Ateldungen vor,
dtt dtt widersprechendsten Berichte bringen . 2Sir geben

hier eine Reihe solcher Meldungen wider , ohne daß es un«
möglich ist, über deren Richrigkeit Auskunft z>r geben da
die einzelnen Nachrichtenbüros, je nachdem von weicher
Regierung sie besetzt sind, gefärbte Berichte geben.

'Berlin,  16 . März . Der Streik m Berlin da nett
in vollem Umfange fort . Tie Zeitungen erscheinen auch
heute xoch nicht. Jeder Verkehr 'stockt, selbst die wild?»
Fuhrwerke werden von den Streikenden gezwungen, wieder
nach Hause zu fahren . Es kam zu ?ahlrerchen Zusammen¬
stößen. während der Nacht, wo einzelne Stadtteile in völliges
Dunkel gehüllt sind, bei denen es mehrere Tote und Ver-
wnndet?"gab. lieber B -rlin ist oaher der verschärfte Btz-
lage-uugsznstand verhängt worden.

' Frankfurt  a . M ., 16. März . Tie 3 sozralistl,che»
Parteien , die sozialdemokratische, die Unabhängigen und
die kommunistiiche. vereinigten  sich unter der Parole:
Kampf gegen die Reaktion für dtt Verwirklichung des So¬
zialismus . „ . . .

All e nstei n , 16 . März . Auf Anordnung der rntev-
aNiieet °n Kommission sind 'von Henke üb alle  öffent¬
lichen Versammlungen auf zchn Tage verboten
worden. : ! ! I . !. . i 1'

Dortmusd.  16 . März . Dtt freien Getverk,«haften,
die christlichen̂ Gewerkschaften und die Hrrsch-Dunkeischen
Gewerkschastenin Dortmund haben beschloffen, den Gene¬
ralstreik abzi «brechen  und die Arb «il am Tiensttitz
wieder aufziinehmen.

Kassel,  15 . Mürz . Hier hat der Generalstreik
eingeiet-t. Die Zeittingen erscheinen nicht. Die Straßenbah«
verkehrt nicht. Die Arbeit ruht in allen Berrieben.

Krefeld,  15 . März . Der gestern angekündigte Ge¬
neralstreik gegen die Berliner Ereignisse wird heute
vollständig durchgeführt. Die Banken , Schulen Wad viele
Geschälte sind geschlossen. Der -Straßenbahn -, Post- uns
Eisenbahnverkehr niht , nur Lebensmittel - und Kohle-rtrans-
porte werden besorgt. Die Blätter erscheinen nicht. Zu
Zwischenfällen kam es bisher nicht

— Gera  tRenß ). Die bisherige Regiemng ist zuruck-
getreten. Dir Vollziehende Gewalt ist vorläufig an de»
Garnisonältesteu übergegangen. Sämtliche öffentliche Ge¬
bäude sind von der Reichswehr besetzt ivorden. Die Sozial¬
demokraten haben den Generalstreik proklamiert —
Schleswig - Holste in  hat sich für die Regttrullg Kapp
efteirt . Der Oberbürgermeister von Kiel wurde zum Ober¬
präsidenten ernannt . — In Schwerin  wurde die bis-
benge Regierung durch General v. L etkow - Vorc  eck
zum Rücktrttt gezwungen. Ein Kabinett Wendhausen hat di«
Reottrungsgeschäste übernommen. .»<»

— In Ostpreußen  ist Samstag abend folgende Be¬
kanntmachung veröffentlicht worden : „Die Umbildung der
Regierung ist bisher ohne Blutvergießen verlaufen . In
Berlin und ganz Preußen herrscht Ruhe. Das Volk hat si«h
mit der Neubildung der Rrgrerungsqetoalt abgefunden. Dtt
neue Regierung verspricht unter Ablehnung jeder Reaktion
freiheitliche Fortbildung des Verfasfungslebens . Sie will,
gestutzt auf dtt Arbeiterschaft, mit Nachdruck für den Wie¬
deraufbau der Wirtschaft eiutreten und der internationalen
Lage durch Erfüllung des Friedensvertta r̂es gerecht werde».
Gestützt auf diese Erklärung erkennen wir die neue Regce-
nlno als die Inhaberin der tatsächlichen Macht an un»
werden sie in der Durchsübrung ,'hres bekanntgegebeue»
Programms unterstützen." Dtt Bekanntmachung ist von
dem"sozialdemokratischenObcrpräfidenten der Provinz Ost¬
preußen, Winnig,  und dem Befehlshaber des Wehrkreises
1, itJ. Estorsf, unterzeichnet. ' •

K t‘c l , 15. März . Der aus der Redoluttoüszett be¬
kannte Gouverneur Garbe hat die Werftarbeiter aufge-
sorderi . mit Waffengewalt gegen die Marin ebefehlshab»r
v„,.gUgehen. Daraufhin bewaffneten sich Arbeiter und be¬
schossen we Mannefahrzenge vom Land aus . Es wurden
Truppen gelandet, die von sen Arbeitern m t S -bneOieuer
enäffangen lonrden. Dabei fielen Kapitän z. S . Münch
und Fie .,'ii :er.. atzi<av Wegmann sowie vrrsch,ted«ne and - «
Marineleute . Das Munitionvdepot ist ttst in der Hand
der Marine . Die Are etter betttzten daraus das Marinear,>
ual m Fnedttckckrrl Marrnetruppeu gingen zum Sturm
Vor. Die Bebölkeruwg ist ruhig.

Hamburg.  15 . März . Die Truppen in Hamburg
haben den Kvrnmandeur 2«r Reichswehrpioniere und seine»
Stellvertreter ürgen dtt Verdachts vcrhaf ei. daß beide
gegen dtt alte Regierung arbeiten . Die Ba .tikumtnlppen
aus Stade stehen schon in den äußeren Bezirken der Stadt
Harburg und sind in eine Schießerei mit der Ge,zenfeit«
verwickelt. Slahere Nachrichten fehlen noch.

Au« dem besetzten Gebier.
Mainz,  15 . März . Marschall Foch präsidierte heute

einem Kriegsrat der Kommandanten der Bechtzungsarnreen
am Rt -ein. ^

Washington,  15 . März . Der Kriegsminister e»
klärt , daß, obwohl die amerikanischen Rheiattuppen ^ theo-
retisch ürcker dem Befehl des Marschalls Mich standen,
würden sie an keiner Operation in Deutzchland teunehmeu
ohne  ausdrücklichen Befehl  des Präsidenten M 111o n.

— Marsch all Foch  ist Montag zrug don Pans
kommend wieder in Mainz eingetroffeir, wre bereits an¬
läßlich seiner Anwescnhett in der vorigen Woche vorgesehe»
war Nach dem Echo du Rhin gilt dre neue Anwesenheit
Fochs der Teilnahme an einer Konferenz., an der außer
General Wehoand General Degontte und dre Genevalkom-
mandanttn her drei BesatzunMiMeen teiliiahmen . D «e
Rückkehr Fachs werde nicht vor Dienstag abend erfolgen.

— Verschärfte Kontrolle im Brückenkopf
Kehl.  Dtt Franzosen haben infolge der Vorgänge in
Deutschland eine verschärstt Kontwlle im Brücken.vps Kehl
eintreten lassen. Seit Sonntmg früh p-stroui .l '.e e i bewaff¬
nete französische Offiziere uud Atannschaften zu Pferde an



der Grenze zwischen dem besetzten uno unbesetzten Gebiet
bei Freistadt und üben eine außergewöhnlich strenge Paß¬kontrolle aus.

Zu einer gewaltigen Knn dgebung  ein¬
drucksvollster Art gestaltete sich die Versammlung , zu oer
die Vorstände aller politischen Parteien und wirtschaftlichen
Organisationen des Saarzebiets die Saarbevölkerung nach
dem Kaalbau in Saarbrücken  eingeladen hatten , um
sich über das Thema auszusprechen, >vas das Saaraebkct
von seiner neuen Regierung erivartet und verlangt , stun¬
denlang vor der festgesetzten Zeit war der riesige Versamm¬
lungsraum uud das . Treppenhaus von einer vieltausend¬
köpfigen Menge überfüllt , und es standen noch Hunderte auf
der Straße , die keinen Einlaß gefunden hatten . In vier
weitern Versammlungen wiederholte sieh das gleiche Schau-

Sßriel . Es wurde im einzelnen die Not der verschiedenen Be¬
rufsstände und die Forderungen zu ihrer Abhilfe dargelegt.
In allen Versammlungen wurde unter lebhafter Zustim¬
mung eine Resolution folgenden Inhalts angenommen : l.
Sofortige Beschaffung billiger Lebensmittel für das Saar-
«ebiet. 2. sollen Einrichtungen getroffen werden zur För¬
derung des sozialen Lebens. 3. Sofortige Beseitigung der
militärischen Gewalt. 4. Vollkommene freie Ein - und Aus¬
reise. 5. Sicherstellung der Ernährung der Saarbevölke-
rnng . 6. Vollkommene Beseitiauna der Zollgrenzen und Zu¬
rückberufung sämtlicher Ausgewiestnen. Alle ffiM' Versannri-
lungen waren auf den Grundton steter u n w a n d e l b a r e r
Anhänglichkeit  an das alte deutsche Mutter¬
land  gestimmt , was von verschiedenen Rednern ruit den
Worten zum Ausdruck gebracht wurde: Wir sind Deutsche,
wollen als Deutsche leben und schließlich auch in deutscher
Erde begraben sein. Die Versammlungen verliefen ohn"
Zwischenfälle. .

Ter Billkerbnns.
— Die Schwierigkeiten in Vorderasien.

Wie drahtlos aus London gemeldet wird , nrißt mau oer
Sitzung des Obersten Rates von, 10. März große Bedeu¬
tung bei, da man der Ansicht ist, saß Churchill , Walter
Dong und Admiral Beatth sowie General Twaits nicht ohne
wichtige Gründe daran teilgenommen haben. Aus der An¬
wesenheit von Veniselos schließt man, daß auch die griechi¬
schen Interessen zur Sprache gekommen sind. — Times
melden, daß eine griechische Trnppenmacht in Kleinasten
bereit ist, gvWr die nationalistischen Bandezr Kemal Paschas
vorzugehen. . Griechenland würde t'n diesem' Falle eine sie¬
bente Division nach Kleinasicn entsenden. Evening Stan¬
dard meldet, daß sich die Lage in Tilimen verschlimmert.
In der Provinz Älexandrettc herrsche zwischen türkische>c
Nationalisten und französischen Truppen der Kriegszustand.
Auch in Damaskus ist die politische Lage errrst.

— Beitrittserklärungen.  Tie englische Funk¬
station Carnardon meldet durch Funkspruch: Alle aufgc-
forderten 13 Staaten , die den Friedensvertrag nicht Unter¬
zeichneten, haben jetzt dem Generalsekretär ihren Beitritt
zmn Völkerbund mitgeteilt.

— Die Stellung Belg re  ns . Es wird bestätigt,
daß Unterhandlungen zwischen England , Frankreich Und
Belgien über die internationale Stellung des letzten Landes
im Gange sind. Frankreich wünscht, daß auch Belgien dem
Abkommen, das Frankreich um England und Amerika ge¬
troffen hat. Beitreten soll. Belgien verlangt dagegen eine
Herabsetzung der französischen Ansprüche auf Luxemburg.

Deutschland.
D Set leswig.  Bis Sonntag abeiid 10 Uhr lagen

von der zweiten Zone ans etwa 80 Orten Wahlergebnisse
vor. Von diesen 80 Orten erhielte 85 Prozent deutsch?
und 15 Prozent dänische' Mehrheit.

Republik Oesterreich
— Wieder  e j n e S ka n d a l ge schi cht e. Den Blät¬

tern zufolge wurden beim Wiener liquidierenden Kriegs¬
ministerium große Fehlbeträge bei der Abrechnung des so¬
genannten rumänischen Wirtschaftsstabes aufgedeckt. Die
Fehlbeträge .sollen in die Millionen gehen. Mehrere Per¬
sonen, die dem ehemaligen Wirtschaftsstabe angehören , ehe¬
malige Offiziere, Beanite und Kaufleute, wurden verhaftet.
Die Untersuchung erstreckt sich auch nach München undBerlin.

geführt werden. Der Industrie fehlt es an Kohlen. Dem
Bedarf von 3 MNionen Tonnen steht nur eine Förderung
und Einfuhr von 800000 Tonnen gegenüber. Besonders
fühlbar ist der Mangel an rollendem Material . Kaum ein
Drittel der notwendigen Waggons sind in Polen vorhanden.

— Polnische Zentralisation.  Der pollcischc
Reichstag hat einen Beschluß gefaßt, demzufolge die Natio¬
nalversammlungen Galizien aufgelöst wird. ' Im übrigen
sollen sämtliche Selbstvcrwaltungsvrgane in Galizien Ver¬
tretern der polnischen Zmtralstaatsgewalt Platz machen.
Im Po se ne r Gebiet ist man über diesen Warschauer
Reichstagsbeschluß 'sehr bestürzt,  da man fürchtet, daß
die Warschauer Zentralisation sich auch auf Posen erstrecken
Nsird.

Ukraine.
— Polnische Willkür.  Die Polen , die ihren

Machtbereich immer weiter nach Osten aus ausschließlich
von Ukrainern bevölkertes Gebiet ausdehnen, haben neu¬
lich den Ministerpräsidenten der gemäßigten ukrainischen
Volksrepublik Maseppa uich einige seiner Staatssekretäre
gefangen gesetzt. Dieser Üfft der Willkür ist umso bemerkens¬
werter , als die Warschauer Regierung gleichzeitig Verhand¬
lungen mit dem Kriegsminister des Kabinetts Ma .eppa
angeknüpft hat.

— Kirchendiebstahl.  Die Bolschcwiki haben in
Kiew das Kiewer Höhlcnkloster, das unermeßliche Schätze
besitzt, vollkommen, ausgeraubt und eine Reihe von histori¬
schen Zellen zerstört.

Bottswirtschaft.
t ~r Deutsch - französischer Handel.  Im Be¬

ruht der Generaldirektion oer französischen Zollverwaltung
erscheint seit 1914 erstmalig wieder Deutschland. Der Wert
der Waren , die Frankreich im letzten Jahr in Deutschland
kaufte, beläuft sich äuf 590690000 Franken. Davon wur-
den gekauft in: besetzten Gebiet für 206894 000 Franken,
im übrigen Deutschland für 389802000 Franken . Frank-
rerch verkaufte an Deutschland für 1283 268000 Franken,
wovon ans das Rheinland entfallen 973218000 Franken
Es handelt sich um Banmwollgewebe, Seidenwaren , Woll-
waren , Wäsche, Kleider, Arzneien, Leder, Schokolade, We'.u
und Kognak. An Kohlen wurden von Deutschland sinae-
führt für  407 446 000 Franken.

Verkehr.
— Postpaketverkehr.  Postamtlich ward mttneteUt:

Am 15. März wird der Postpaketverkehrmit folgenden Län¬
dern wieder ausgenommen: Aeghpten, Argentinien , Boll¬
en . Brasilien , Britisch-Jndien , Bulgarien , Columbien,
Costa Rica , Ekuador, Erethrha , Griechenland, Japan , Li¬
byen, Niederländisch-Jndien , Panama , Paraguay . Peru
Portugal , Rumänien , Spanien nebst den Balearen und
Kanarischen Inseln , mit dem nnbesetzten Teil 'Ungarns,
nrit Urnguah und Venezuela. Von dem gleichen Tage an
uluven die Gewichtsgebühren für Pakete und für Kästchen
rart Wertangabe sowie die Versicherungsgebühren für Wert-
lendnngen nach dem Ausland in Fvankwährung abgerechnet
werden, lieber die für die einzelnen Länder festgesetzten
Gebühren geben die Postanstalcen Auskunft . " ,

Italien.
— Das neue Kabinett  hat sich nach der Rückkehr

des Ministers Nitti aus London und Paris neugebildet . Es
wird sich nach den letzten Meldungen folgendermaßen zu-
fanimensetzen: Präsident des Rates und "Inneres : Nitti:
Vizepräsident und Schatzkanzler: Lazatti ; Auswärtiges:
Scialoja ; Finanzen : Schanzer ; Krieg: Ferraris ; Kolonien:
Fera ; Justiz : Mortara ; Unterricht : Dorre : Industrie : De
Nova ; Ackerbau: Falcioni ; Marine : Sechi: befreite Gebrete:
Alessie; öffentliche Arbeiten : Bonomi : Post und Telegraph:
Nava . Es ward bemerkt, daß das Ministerium alle Grup¬
pen der Kammer außer den Katholiken und Sozialisten
umfaßt.

Rußland.
— Verhandlungen mit Deutschland?  Die

Berlingske Tidende meldet aus Kowno: Hier wurde ein
russisches Flugzeug durch 'Grschützfcuer zum Landen gezwun-
Lgen. Das Flugzeug enthielt 4 Personen, darunter eine
Frau , und umfangreiche Post, die für die deutsche Regierung
bestimmt war . Es kam aus Smolensk. Die männlichen In¬
sassen waren von Lenin und Tschitscherin mit Vollmachten
ausgestattet , weitgehende Handelsverträge mit Deutschland
abzuschließen.

— Reaktion.  In Moskau ist eine Verschwörung ge¬
gen die Räteregierung rechtzeitig aufgedeckt worden , Her
Fiihrer der Verschwörung, ein Oberst Malinowski . der ge¬
plant hatte , mit seinen Leuten in den Moskauer Kreml crn-
zuoringen und die bolschewistische Regierung gefangen zu
setzen, wurde hingerichtet. Mit ihm wurden 7 Ofsiziere
ec schossen, deren Leichen man öffentlich in die Moskwa
warf.

— Der wiedererwachende Panslawismus.
Ter Prichw verzeichnet eine wachsende Sympathie der sla¬
wischen Balkanbevölkernng für Rußland . Angeblich rüsten
sich die Slawen , dem verblutenden russischen Koloß zu Hilfe
zu eilen. Zwei Bekenntnisse aus Belgrad und Sofia für
den Panflawismus nennt der Prisyw besonders rührend.
Diese Bekenntnisse lauten : „Unsere materielle , militäri¬
sche und technische Hilfe sind wir bereit, m die Dienste
Rußlands zu stellen. Iknsere lebendige Kraft , unsere Söhne
werden wir unverzüglich schicken, Rußland vom Bolschewis- .
muß zu befreien."

Polen.
Die Wirtschaftslage.  Ministerpräsident

skulskr sprach zu einigen Pressevertretern über die wirt¬
schaftliche Lage Polens . Das Bild , das er entwarf , ist sehr
düster. Die Lebensmittel reichen höchstens noch bis Mai.
Bis zur neuen Ernte müssen 400 000 Tonnen Getreide ein¬

Aus Provinz und Nachdargebieten
:!: Postsendungen nach dem besetzten Gebiet und dem

Anstande, soweit zulässig, dürfen wieder angenommen weroen
: Ebenfalls sämtliche Sendungen, außer Wertsendungen. nach
( dem unbesetzten Gebiet.

: !: Wiesbaden , 16? Mörz. Die Wahl der Elternbeirä
brachte den Anhängern der nasfauischen Simultanichnle einen
dollen Erfolg. Die katholische Liste erhielt teilweise nur die

! e Siffce , die ihr bei den Verhandlungen ivegen Auf-
i stellnng einer Einheitsliste zugebilligt waren. Es ist auch

festgestellt worden, daß sogar nicht einmal alle kath. Wähler
für die katholischen Listen stimmten. In den Volksschulen
bwwten die Anhänger der Simultanschule 94 Kandidaten,
die Katholiken 44 Kandidaten durch. An den Mittelschulen
wurden 58 Anhänger oer Simultanschnle und 17 Katholiken
gewählt. Nur an oer Hilfsschule war eine gemeinsame Liste
der evangelischen und katholischen Eltern zustande gekommen

: — Ein raffinierter Raubüb - rfall  würde in der Gei«-
berg,rraßc von zwei gutgekleideten Männern versucht. Sie
lockten noch sp,t abends eine Dame durch heftiges Schellen
an Me Haustux wnrd begehrten Einlaß mit der Behauptung,
ltCJ eter" die  Mstrag hätten, über eine früher
dort gleichfalls wohnende Frau unaufschiebbare Feststellungen
zu machen. Die Dame öffnete denn auch, Kaum aber war

'der Küche vngelangt, da fielen die beiden Unbekannten
uberid .e Frau her, würgten sie, um sie am Hilferufen zu ver¬
hindern. Als sich aber trotzdem die Uebersallene bemerkbar
machen konnte, und zu befürchten stand, daß Hausgenossen zur

herbeieilen ivuröcn, machten sich die beiden Räuber unter
Zurucklasiung ernes Stockes mit silbernem Knopf sowie eines
schmutzigen Taschentuchs eiligst davon. Tie Uebersallene bat
bei dem Rekontre starke Würgmerkmale am Hals davongetm-
2en' ^ ^^ ndelt sich um zwei besiergelleidete Leute in, Alter

25 b's 30 Jahren Einer trug einen schwarz unb weih
gesprenkelten Ueberzicher mit braunen Hornknöpfen der an¬
dere einen beigefarbenen Ueberzieher

Aus dem Nnterkahnkreise.
: !: Kördorf , 15. März. Tie demokratische Versammln"«

wurde nt Gegenwatt von etwa 300 Personen von Bergrat
3 “ *"I ? ^ z mit einem Hinweis auf die neuesten Vorgänge
gegen 3,50 Uhr eröffnet. Landmesser Schrader - Tiez  sprach
-in etwa einftündiger Rede über die polittsche Lage. Er crör-
terte zunächst die Fragen: Was hat uns in den Ktteq gebracht
und bcsurwottete dabei den Völkerbund. Dann legte er die
Gründe dar, die zum Verluste des Krieges führten und be¬
handelte schließlich die Gründung der deutschen demokratncherr
Partei . Rach kurzer Pause nahm dann Tr . Schwarte-
Wellburg, der bereits am Tage vorher in Freundin gespro¬
chen hatte und für Landwirt Ttteschmann einsprang, weil letz¬
terer infolge des Bahnstreiks nicht kommen konnte. Tr.
Schwarte schilderte in einstündrgen Aussührungen die witt-
schastliche Lage. Er erkannte durchaus an, daß es im alten
Staate manches Gute gab, betonte aber, daß der freie Mann ge-
fchlt habe. Er strinnertc an den Kastengeist in den Stätten
und daran, wie oer Bauer an die Wand gedrückt wurpe. Ter
Jndnstttestaat Deutschland ist ein Trümmerhaufen geworden,
Redner verglich das jetzige Deutschland mit einem wassersiich-
süchtigeir Mann . Tie Frage: Wie bauen wir wieder ans? beaut-
vwrtete der Redner dahin, daß wir uns nach den ZeitveiMilt-
nissen richten, daß wir sparen müsten. Tie Steuern münen ge¬
recht vetteilt werden. Ter Gegensatz zwischen Stadt und Land
MNP schwinden. Wettvotle Arbeit beim Wiederaufban haben
der Bergbau und die Landwirt,chaft zu leisten. Tie Zwangs-
wittschafr muß so bald wie möglich abgebaut werden. An Me
Borträge schloß sich eine Disrussion,  die bis gegen 9 Uhr
dauette und in der auch das Betttebsrütegesetz erwähnt wurde.

Katzcnelubogcu , 15. März. Jmkerversammliing. Die
Sektion Einrich des Bienei.züchtervereinS hält nächsten Sonn¬
tag, 21. ds. Mts ., ihre Frühjahrsversammlung nachmittags 3
Uhr im Hotel Breinser. Zur Besprechung gelangt die Ans¬
winterung der Bienen, daneben Rechnungsablage, Erhebung der
Beiträge und Zuckerfrage. Die Zahl der Völker, die erheblich
fyt td-cn letzten Jahren gesunken ist, muß wieder auf die alt«
Höhe gebracht werden. Dazu gehört aber ein reichlicheres
Quantum Zucker, die Aiissichten dafür sind jedoch nicht «r-
freulich.

: !: Heistenbach , 15. Mürz. Elternbeirat.  Z «r
Wahl dxs Elternbeirates hatte man sich hier auf ein" gemein¬
same Kandidatenliste geeinigt, die bei geringer Wahlbeteiliguii,
gewählt wurde. — Als neue Schn Ist eile  am hiesigen Ott
wurde eine zweite Lehrerstelle errichtet, die mit dem i . April
durch den Schnlamtsbcwerber Krieger aus Cronberg besetzt wird

«u » « MS Ult» Umgegenv»
c Das Volkslied Wie bekannt, war im Rahinen oes

Volksabends im Kurtheater auch ein Vottrag über das Volks- '
lidd vorgesehen. Wegen der Kürze der Zeit uahni jedoch Lchrer
Schmidt  davon Ülbstano, um recht viel Volkslieder selbst
bringen zu können. Er übermittelt uns nun den Gedanken-
gang, der seinen geplanten Ausführungen zugrnndegelegt dmr,
iind wir bringen ihn, iim das Gesanitbilo der Veranstaltung z«
vervollständigen: Faßt man das Mott „Volkslieo" in seinem
jueitesken Sinn , so gehört dazu jedes Lied von allgemeiner
Verbreitung und Beliebtheit. Unter „Volkslied" im engeren
Sjnne versteht man ein Lied, das nicht nur im Volke lebt,
sondern aus der großen Masse des Voltes hervorgegangen
dessen Dichter und Komponist aber nicht bekannt sind. Kunst¬
lieder, welche in Wort und Melodie der volksttimlicken Aus-
drucksweise uaheftchen, deshalb im Volk gern gesungen werden,
führen die Bezeichnung „volkstümliche Lieder" Mit den aiG
weitverbreiteten Gassenhauern Hai das Volkslied gar nlchrS
zu tun . Sie verhalten sich zu einander, wie echte Diamanten
zum gemeinen Kiesel. Dos Volk sieht nicht einen Einzel¬
nen  als Schöpfer an, sondern sich in der Gesamtheit
und nimmt sich die Freiheit, am Text und Melodie jederzeit
Veränderungen vorzunehmen Es macht sich die Lieder mund¬
gerecht. Leider wird dadurch auch manch schönes Lied verstüm¬
melt und sein Inhalt verdunkelt. Ein besonderes Kennzeichen
des Volksliedes ist seine ungesuchte Einfachheit des Ausdrucks,
von der seit Goethe alle Dichter gelernt haben. Ebenso einfach
ist die Handlung aufgebaut, oft nur mit wenigen Watten erzählt
oder nur «ngedeutet, manchnial sprungweise und lückenhaft, sodaj»
man den Inhalt erraten muß. Aus dem Volkslied spricht die
erbte Volksseele. Es atmet Schwetterklirren. Natursinn, Fröm¬
migkeit und Liebesglut; ja die Liebe ist das Hauptthema des
Volksliedes. Da werden alle Saiten angeschlagen, von der I
derbsten Lust bis zur zattestcn Sehnsucht, von ausgelaffeaer
Freude bis zur tiesften̂ Trauer. Es besingt alles was eint
Menschenherz, aber auch alles, was ein Volk bewegt. Seit
Inehr als 1000 Jahren wird es Bon unserem Volk gehegt, und
gepflegt. Doch seine Blütezeit ist vorüber. Zwar ist die Sanges¬
lust nicht erloschen, aber unsere andere Kultur hat keinen Ge¬
fallen an diesen naiven und ursprünglichenPoesie, obgleich
für uns und «unsere Nachkommen das Volkslied einen unerschöpf¬
lichen Quell reinen und edlen Genußes, ein Spiegel edler deut¬
scher Sitte iind Art, eint Jungbnlnnen deutscher Dichtnn,
bleibt. Wtt jede große Kunst lebendig bleibt, so auch das Volks¬
lied, diese echte Volkskunst. 'Wenn auch bei der heuttgen Kultur
keine lebendige Volksdichtungmehr möglich ist, so wollen wir
doch unser Volk zum Verständnis und zur Freude an diesem
edlen Schatz der deuttchen Vergangenheit erziehen.

:!: Becheln, 14. März. Vom 10.—13- März wurde von
dem Obstbamnlehrer Schilling ans Geisenheim ein Obstbau-
kursns obgehalten. Im Vordergninde stand die Pflege des
Obstbaumes. Mit .Baumsäge jund Baumschere zur Hand, ver¬
bunden mit theoretischen Zusammensassungen am Abend, wurde
das Thema recht eingehenv und eindrücklich behandelt. Im
Bwi folgt ein weiterer Kursus ,i:n Pfropfen der Obstbäume.
Hoffentlich hat sich bis dahin die Neberzengung von der Wich-
ttgkcit des Obstbaues besser in Becheln durchgesetzt, damit ein
reicherer Besuch zustande konunt.

&it» Dtez utt» Umgegeu».
d Eine Massenkundgebung gegen die neue Berliner

Regierung ioird heute nachmittag 4 Uhr von der sozialdemokra¬
tischen und demokratischen Partei sowie der freien Gewerk¬
schaft auf dem Marktplatz veranstaltet.

d Elternbeiratswahl . Die Wahl des Ellernbeirats
an der hiesigen Bergschule, bmchte den Sozialdemokraten und
Temokraten 6, dem Zentrum 2 Mandate.

d Kauf . Das Wohnhaus der Erben Wilh. Maxheimer hier
Mlhelmstraße, ging für 54 000 Mark in den Besitz des Bäcker¬
meisters Heinr. Lotz hier über.

:!: Freiendiez, 15. März. Die deutsch-demokratisch«
Partei hielt am Samstag abend eine gut besuchte 1sfe,ckliche
Volksversammlung im Preußischen Saale ab. Ter 1, Red¬
ner des Abends, Landwirt C. Ttteschmann war leider anr Er¬
scheinen verhindert, und der 2. Redner Tr . Schwarte ut9 seinem
Thema Monarchie rind BolkSstaat, hatte das rechte Referat für
sdett Tag, an dem in Berlin oie Reaktion ihr Haupt erhobea
hat . Seine Ausführungen fanden des öfteren lebhafte Zu¬
stimmung und zum Schlüsse reichen Beifall. In die Diskussion
griff nur ein anderer Patteiangehönger, ein Iozialdemokrat,
ein. Dieselbe war recht anregend. Der Ruf nach den Bett cetera
der Rechtsparteien fand keine Beantwottung. Aus dem ganzen ,
Verlaus des Abends konnte man feststellen, daß die Demokra¬
ten des Ottsvereins Diez, fest hinter dem Volksstaat und
seiner Regiening stehen und mit allen Mitteln Reakttonen be¬
kämpfen Helsen wollen.

Ans Rasta « « «» Umgegend.
:!: Singhofen , 15. März. Bei der Wahl zum Ellernhri-

rat wurden folgende Personen gewählt: 1. Katt Wilh Paw,
Ländwitt , 2. Frau Kath. Basset Wwe., 3- Jo >es Epstein. Land-
Witt,, 4. Frau Anna Minor und 5. Phil . Bauer, Scbreine'--
meister, ferner als Ersatzleute: 6 Karl Bender, Landwirt. 7.
Frau Elisabeth Steuber Wwe., und 8. Phil . Hofmann, Brief¬
träger.

Wohnungsliste.
Die bisher int Kurprospett abgedrnckte Wohnungsliste

der Fremdenhüusersoll bis auf weiteres als selbständige Druck¬
sache gedruckt und dent Kurprospekt beigelegt, gegebenenfalls
auch allein veiyandt werden. Die Interessenten werden ge¬
beten, ihre Angaben bis spätestens zum 20i d. Mts- im Büro
der Kurkonumssion (vorm, votl 9—12 Uhr, woselbst Fmge-
bogen unentgeltlich zu haben sind, einzureichen. Für jede Auf¬
nahme ist je nach Umfang ein Beittag zu den Unkosten von 10
Mark bis 30 Mark zu entrichten.

Bad Ems,  den 16. März 1920.
Die Kurkommission.

J
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WegebauaiSeiten
Der vor Jahren gestrickte Teil des Hauptholzabfuhrloeges

Mi* eine Strecke von etwa 21» l. M . soll neu hergestellt werden.
Unternehmer , die bereit sind, die Arbeit zu übernehmen,

^llen ihre schriftlichen verschilossenenAngebotx mit der Auf-
Lhr-jst „Wegebau " spätestens zuck 2 3. ds . Mts . vorm- 10 Uhr
& »ns einreichen . Näheres ist im Rathaus zu erfahren , auch
erteilt -Herr Förster Gmilkowskv nähere Auskunft.

Bad Ems,  den 16. März 1920.

! Der Magistrat

Mutterberatungsstnnde in Ems
Donnerstag, den 17. März 1920 von 2—4 lltsx: Ausgabe

,oa Extrazulagen für Kinder b S zu 2 Jahren

Uverband für Handwerk und
Gewerbe Nalet lahnkreis.

Mrech stunde Beratungestelle Ems , Bleichstr. 10, am
Mittwoch,  17 . März , 2—5 llhr nachmittags.

♦♦ ♦ ♦ ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦a » ♦ ♦♦♦

Oeffentlictie Versteigerung
Donnerstag , den 18 . März 1920

mittags 2 Vs Uhr im Hause Friedrichstrasse 2
Bad Ems

von gebrauchten Möbeln, Schränken, Betten,
Waschtischen, Tischen und Stühlen.

Zimmermann , Auktionator, Ems.

Prima doppeltgekochtes

Statt jeder besonderen Anzeige.

Am 11. März d. Js ., 3lU Uhr nachmittags entschlief sanft
infolge eines Schlaganfalles mein innig geliebter Mann, unser lieber
treuer Vater , Großvater und Bruder

Otto von Kajdacsy
Kgl preuss . Oberstleutnant a. D.
Kur - Kommissar zu Bad Ems.

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse von 1870/71
und anderen hohen Orden.

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung
gesucht.
Farbrohaus Otto Jmhoff»

Bad Ems.

Lehrling
aus guter Familie in eine
hiesige Koiontalwaren-
Handlung sür 1. April ge¬
sucht. Angebote erbeten uni.
A. B . 4 an die Emser Ztg.

Für meine 20jähr. Tochter
suche ich Gelegenheit zur

Erlernung der
feineren Küche

bei Familienanschluß . K
unter ® 8.
Geschäsisst.

500 an L
827

Z. Zt . Potsdam , Seestr . 29

In tiefster Trauer:

Mathilde von Kajdacsy.
Wilhelm von Kajdacsy , Staatsanw.-Rat
Gisela v . Falckenberg , geh. v. Kajdacsy
Werner v.Falckenberg , Oberstleutn. a.D.
Hans Joachim von Falckenberg
Minette v. Kajdacsy , Stiftsdame.

Arms Mlhell
tagsüber gesucht bei

Frau W. Minor Wwe.,
Ems , Römerstr. 32.

Braves , ordent iches

Mädchen
nach Cohlenz gesucht. Gut«
Lohn und gure Behandlung.

Otto Arlt , Covlenz,
Gastwirtschaft z. Rauental.

Schlachthosstr. ""

siricbkertig , empfiehlt
4«. May , Die ».

JErtotellung ^halber
lafie« die Erben der verstorbenen Eheleute Johann
Hombach u Elisabeth  e, geh. Jung , ihr in der Ge¬
winde Weinähr b. Nassau gelegenes zweistöckiges

Wohnhaus, Scheune, Stall, Hofraum uud
großer Garte«, mehrere Felder und Wiesen

sowie eine H a u S u h r (Altertümchen)
«n Gamstag , den 20 . Mär », nachm.  3 Uhr  in
m  Gastwirtschaft des Herrn Bürge,meistersJohann
Ludwig in Weinähr  zum Verkauf ausbieten.

K«- und Vnkkhrsikkkii! ßsd
E. V.

Donnerstag , den 18 . März , abends 8 Uhr
im „Wechen Rotz":

Okffelllllche Nerftmml«ng
Tagesordnung:

1. Bericht und Rechnungsablage über das abgMnfenc Ver-
ein -Sjahr.

2. Wahl von 2 Rechnungsprüfern.
I . Rücktritt des Vorstandes und Beschlußfassung über das

Weiterbestehen oder die Auflösung: des Vereins.

Deutsche Volkspartei
Ortsgruppe Bad Ems.

Am Donnerstag , den 18 . März , abends
7 s/4 Uhr findet in der Gastwirtschaft Erhorn

— sbu . -
eine

Öffentliche Versammlung
statt . Redner : Herr AN DING,  Wiesbaden.

— , Im Anschluß daran öffentliche Aussprache . —
Der Vorstand.

Die Vereinsmitglieder sowie sämtliche Mitbürger und
Mitbjirgerinnen , besonders aber auch alle Stadtverordneten
sind hierzu ergebenst eingeladen, nnd in Anbetracht der
Wichtigkeit der"Tagesordnung wird um zahlrstches Erschei¬
nen gebeten.

Der Borstand.

Ächtung ! Achtung!
Für Wiederverkäufer und Hausierer.

Bürsten jeder Art
Garantie für bestes Material . (Kein Ersatz .)

Eigene Fabrikation.
— Auch Reparaturen werden angenommen . —

Gebr. Christ, Seelbachb. Nassau
Post Obernhof.

Ge verüben- u
Zwiebelsame«

selbfig-züchtet, sow alle dort.
Gewüfefamen empfi Hit

Audr. KSHnle,
Bad Ems, Buchst;aße.

Doppelglas
und Photoapparat Größe bis
1C>15 cm zu füllten

Bad Ems . Röhl.
_ Lab stroß; St.
Dr. Limrnerrnanu'sche

Kaufm.Privatsc!iulB
Inhaber C. HACKE,

Buchsaoh verständiger,CO BLEN Z.
Jahres - Halbjahrs - u.
höhere Fachklassen.
Beginn  des 27. Schuljahres

20 . April 1920.
Näh. d. Prosp. Persönl. Aus¬

kunft im Setiulbause
Hohenzolleinstr . 148.

Zu verkaufen:
1 GeHiockauzug - 1 fast
neuer brauner Herren»
auzug und 1 brauner

Herrerihut.
Wo sagt die Geschäsisst. 346 1

23.

2 Zimmermädchen
2 Küchenmädchen
1 Liftjunge

sucht
Hotel Darmstädter Hotz
_B ad Ems. _35t

Braves ordentliches 356

Mädchen
sucht Ara « L. Krotz . Em«,

Marktsir. 3.

1 Paar

g -M -WWklkl
Nr. 37. Handarbeit, preiswert zu

j . verkaufen. Wo, sagt d. Geschäsisst.
- Guterhaitener

llerd
\ sowie ein

Ofen
; zu kauf en gesucht. Näh. Gesch.

PPianino,
| sehr gut erhalten zu oer-

kaufen 336
_R öme rstr. 71 II, EmS.
Ein gr. emaillierter

Achlniig!
Schweizerbock

zu verkaufen.
ö30

Kneckkt,
Qbersifchbach.

67 > 10t  cm . neu zu verkaufen.
Bteichstr 39 . EmS.

Fräulein LS4
lauscht Wohnung,

2 Zimmer und Küche, Oberlahn-
stei sür Ems.
Offerten an Rosa Kl - tzuiann,

Oberlahnstein, Hochstr. 61,

„FüKtenhof " Bad Ems
mfuiiimiiniiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiM

Montag , den 22 . März 1820,
abends 8 Uhr im grossen Saal:

GrossesKünstler'Konzert
Mitwirkende:

Herr Professor Oskar Brückner , Wiesbaden,
Cello,

Herr Nicola Geisse -Winkel , Bariton,
Wiesbaden-Bayreuth,

Herr Walther Fischer , Wiesbaden,Klarier

Einheit « - Eintrittspreis 5 Mark
Der Vorverkauf

der Karten findet bis Freitag abend in der
Buchhandlasg Aug. Pf ffar  statt . Es wird
gebeten , bereits früher gelöste Karten dort

mnztuaaschen.

Zentrifugen
iiiituuiiiiHiiiiumimniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

in verschied . Grössen u Fabrikaten stets
vorrätig , ebenso Original Sack ' sche

:WendepftUge:
offeriert

Julias Stern,Diez

Gebr.IftötKl1_
eteWtuwn i f « ftSÄÄIS!

stets zu hohen Preisen . ' — - •
Jakob Krämer , Eoblenz,
Gemüsegasse 15, Telef . 1722

lelefon Nr. 232

Altpapier
zum EinftMipfen

kauft zu höchsten Preisen
Dür -ner Papier und

Papier war eu
Georg Tewes,

Düren . Postfach 119.

Auf den heute adenv 6 Uhr in Fachbach , Gasthaus
-Stadt Coblenz" statlftndenden

Grundstück- u. Holzdestaridverkarrf
ei nochmals hingewiesen. 360

klMMeiW,
Bad Ems. HassauerM

Ausführung sämtl. bankgeschäftlicher Transaktionen.
Eröffnung verzinslicher Scheckkonten.

L J . Kipclihepger.

zudn höchsten Prersm.
! Georg Fanlhaber,
, Covlenz , Fiorrrspsaffen-
i gaffe 5, a b Liebfrauenkirche
| ' Telefan 592, Karr- genügt
? Eine gebrauchte 352| Nähmaschine
i sür Sattler ob. Schuhmacher
| zu verkauwn.
j _ Nassau, Oberstr. 37.

iZu verkaufen
10 Ztr . Hafer,

| 12 „ Heu,
' 1 trächtig. Schwein,
: 1 gut s Einspänner-

Pferdegeschirr
Nähert i der Geschäftsstelle.

Haus
— jtt verkaufen —

Bad Ems , Grabcnstr. 35. Näh.
beim Eigentümer «Keese Ems.

Bettnässen!
-s

Befreiung sof rt . Alter u. Ge-
schleoht angeb Au«k. unjacaet.
loset Kistlr.Bmcliartsaaaseaa.Bgi6a05t!T.

liej
EvmaeliscyeKirche.

Mittwow, 17. März, abends8 Uhr
PastioasgoUesdienst.

Herr Pfarrer Schwarz.
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